
 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 des Gesetzes über die Hoch-
schulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulge-
setz - HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes 
vom 31.10.2006 (GV. NRW. S. 474) hat die Universität 
Duisburg-Essen folgende Ordnung erlassen: 
 

Artikel I  
 

Die Grundsätze für die Sicherung guter wissenschaftlicher 
Praxis der Universität Duisburg-Essen vom 10.08.2004 
(Verkündungsblatt S. 187) werden wie folgt geändert: 
 

a) In § 9 Abs. 1 wird im Anschluss an Satz 1 folgender 
Satz eingefügt:  

„Im Verfahren zum Umgang mit Vorwürfen wissen-
schaftlichen Fehlverhaltens ist grundsätzlich die Ver-
traulichkeit zu wahren.“ 

 
b) In § 13 wird der folgende Satz am Ende angefügt: 

„Hier kommen neben arbeits- oder dienstrechtlichen 
auch die Einleitung akademischer, zivilrechtlicher oder 
strafrechtlicher Konsequenzen in Betracht.“ 

Artikel II  
 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 
im Verkündungsblatt der Universität Duisburg-Essen – 
Amtliche Mitteilungen – in Kraft. 
 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats vom 
19.01.2007. 
 

Duisburg und Essen, den 2. Februar 2007 

Für den Rektor  
der Universität Duisburg-Essen 

Der Kanzler 
In Vertretung 

Eva Lindenberg-Wendler 
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